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Ausgangssperre. Menschenleere StralRen und Burgersteige. Gespenstische Stille.
Hamsterkaufe. Schlangen vor dem Supermarkt. Kurzarbeit. Kursverluste an den
Borsen. Fernsehbilder aus Kliniken, in denen Intensivpatienten um ihr Leben
kampfen. - Krisenstimmung
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Hat jemand so etwas schon erlebt? Wir sind mit dem Corona-Virus schlichtweg
uberfordert. Wissenschaftler suchen fieberhaft nach Medikamenten und einem
Impfstoff. Erste Mittel werden klinisch erprobt. Kein Experte kann zum wahren
Ausmald der Pandemie Genaues sagen oder deren Folgen richtig abschatzen.
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Werde ich mich anstecken? Trage ich das Virus vielleicht bereits in mir? Und was
passiert, wenn es ausbricht? Hoffentlich muss ich nicht sterben ...

Manche haben keine Angst vor dem Virus, aber doch vor den unabsehbaren
Folgen. Wir dachten aufgrund des sozialen und medizinischen Fortschritts, dass
solche Seuchen der Vergangenheit angehoren. Doch jetzt stellen wir fest, dass es
Phanomene gibt, die wir nicht mal eben in den Griff bekommen. Terroranschlage,
Klimawandel und jetzt noch dieses heimtluckische Virus, das uns den Atem
nimmt.
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Aber wir brauchen jetzt keine Panik. Es ist wichtig, Ruhe zu bewahren, Uberlegt
zu handeln und Menschen im Blick zu haben, die auf besondere Hilfe und
Unterstitzung angewiesen sind. Wir unternehmen enorme Anstrengungen, um
die Krise aulBerlich zu bewaltigen. Doch nhehmen wir uns ein paar Minuten Zeit,
um Uber die Angst nachzudenken und der Ursache auf den Grund zu gehen.
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UNSERE ANGST

Angst wird durch Bedrohungen ausgelost. Das ist ganz naturlich. Manche
bekommen schon feuchte Hande, wenn sie an den nachsten Zahnarztbesuch
denken. Wie viel groer ist dann die Angst bei Bedrohungen, die uns als Schicksal
ereilen kdnnen. Wenn unser Gluck, unsere Gesundheit oder unsere Existenz
angegriffen wird - und wir uns dem nicht widersetzen kénnen ... Die Angst ist so
alt wie wir Menschen. Weil Adam und Eva im Garten Eden Gottes Gebot
missachteten, versteckten sie sich vor ihrem Schopfer, der ihnen das Leben
geschenkt hatte. Seit diesem Ereignis leben die Menschen in Angst. Wie kommt
man da raus? Gott fur tot erklaren oder ihn einfach ignorieren, hilft nicht weiter.
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Denn Fakt ist, dass der Tod in dieser Welt ist und dass er die grofte Bedrohung
fir uns Menschen darstellt. Daran kommt niemand vorbei. ,,Darum, so wie durch
einen Menschen die Sunde in die Welt gekommen ist und durch die Sunde der
Tod und so der Tod zu allen Menschen durch gedrungen ist, weil sie alle
gesundigt haben.“1 Der Tod ist also letztlich kein biologisches Problem, dem wir
uns irgendwann mit Hilfe der Medizin entziehen kénnten. Der Tod ist der Lohn der
Sunde. Weil wir gegen Gott gesundigt haben, mussen wir sterben. Aber mit dem
Tod ist nicht alles aus und vorbei. Es gibt ein Danach. ,,Ebenso wie es den
Menschen gesetzt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht.“2 Jeder
Mensch muss sich einmal vor Gott verantworten. Will Gott denn, dass wir in Angst
leben? - Nein, niemals! Er ist ein liebender und vergebender Gott. Er will uns
ewiges Leben schenken. Dafur hat er seinen Sohn Jesus Christus sterben lassen:
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»~Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit
jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.”3
Niemand muss und soll verloren gehen! Doch es liegt an uns, ob wir das
Liebesangebot Gottes annehmen oder nicht. Gott hat alles gegeben, um uns mit
sich zu versdhnen. Das Einzige, was Gott von uns erwartet, ist, dass wir unsere
Schuld einsehen, sie aufrichtig im Gebet vor ihm bekennen und an Jesus Christus
als unseren Retter glauben. Dann sind wir bei Gott angenommen und far immer
in Sicherheit. Gott will, dass wir seine Kinder werden und fur ewig bei ihm
geborgen sind. Wer sich ihm anvertraut, dem verspricht er eine herrliche Zukunft
bei ihm: ,,Der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch
Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.“4 Und was ist mit der
Angst vor Corona? Klar, der Glaube an den Tod und die Auferstehung Christi
macht nicht gegen Viren immun. Aber wer Gottes Gnade erfahren hat, weils sich
von ihm geliebt und findet in allen Lebenssituationen Ruhe fur die Seele.
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~Wer wird uns scheiden von der Liebe des Christi? Drangsal oder Angst oder
Verfolgung oder Hungersnot oder Bl6Re oder Gefahr oder Schwert?“5
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,Denn ich bin iiberzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fiirstentiimer, weder
Gegenwartiges noch Zukiinftiges, noch Gewalten, weder Hohe noch Tiefe, noch irgendein anderes
Geschopf uns wird scheiden kénnen von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“6
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1 Romer 5,12; 2 Hebraer 9,27; 3 Johannes 3,16; 4 Offenbarung 21,4; 5 Romer
8,35; 6 Rdmer 8,38.39
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	"لأنه هكذا أحب الله العالم حتى بذل ابنه الوحيد، لكي لا يهلك كل من يؤمن به، بل تكون له الحياة الأبدية"٣. لكن الأمر متروك لنا سواء قبلنا عرض الله بالحب أم لا. لقد أعطانا الله كل شيء ليصالحنا مع نفسه. الشيء الوحيد الذي يتوقعه الله منا هو أننا نعترف بذنوبنا، ونعترف به بصدق في صلاتنا قدامه، ونؤمن بيسوع المسيح كمخلص لنا. وبذلك نكون مقبولين أمام الله ومؤمنين إلى الأبد. الله يريدنا أن نكون أولاده وأن نكون معه محميين إلى الأبد. كل من أودعه نفسه يعده بمستقبل مجيد معه: "وَالْمَوْتُ لاَ يَكُونُ فِي مَا بَعْدُ، وَلاَ يَكُونُ حُزْنٌ وَلاَ صُرَاخٌ وَلاَ وَجَعٌ فِي مَا بَعْدُ، لأَنَّ الأُمُورَ الأُولَى قَدْ مَضَتْ. ٤
	"مَنْ سَيَفْصِلُنَا عَنْ مَحَبَّةِ الْمَسِيحِ؟ أَشِدَّةٌ أَمْ ضِيْقٌ أَمِ اضْطِهَادٌ أَمْ جُوعٌ أَمْ عُرْيٌ أَمْ خَطَرٌ أَمْ سَيْفٌ؟"٥
	„Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch Gewalten, weder Höhe noch Tiefe, noch irgendein anderes Geschöpf uns wird scheiden können von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“6

